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tung. 


Nr. 172. 


Montag den 31. Juli 


Die 


„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


1865. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 


kreis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgang. 


rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten, 


Miniſterranges in Gnaden enthebe, finde Ich Ihnen den Vor⸗ gen Prätendenten übertragen würde, welcher die Fe⸗ 


fig im Miniſterrathe zu übertragen. 
Laxenburg, am 27. Juli 1865, 
Franz Joſeph m p. 
Lieber Graf Mensdorff! 
Ich finde das bisherige Marineminiſterium aufzulaſſen und 
demgemäß Nachſtehendes zu beſtimmen. 


Amtlicher Theil. 


Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehende Allerhöchſte 
Haudſchreiben zu erlaſſen geruht: 
Lieber Freiherr v. Meeſéry! 
8 Ich finde Mich bewogen, Sie über Ihr Anſuchen von der 
Ede des Polizeiminiſters unter Anerkennung Ihrer treuen und 
Denen Dieuſte zu entheben, indem Ich Mir Ihre weiteren 
jenſte vorbehalte. 
Larenburg, am 27. Juli 1865. 
Franz Joſeph m. p. 
Lieber Ritter v. Schmerling! ſcheldung vorzulegen, dann die Oberſte Leitung aller Marine: 
Indem Ich Sie über Ihr Anſuchen von der Stelle des T angelegenheiten auszuüben hat, in das Kriegsminiſterium ein⸗ 
tautsmininers unter Anerkennung Ihrer treuen und eifrigen zureihen. : 2 
enſte in Gnaden euthebe, finde Ich Sie zu Meinem Erſten 2. Die Angelegenheiten der Handelsmarine haben an das 
räfldenten des Oberſten Gerichtshofes zu ernennen. Handelsminiſterzum überzugehen. 
Laxenburg, am 27. Juli 1865. Dieſe neuen Beſtimmungen haben mit 1. Auguſt d. J. ins 
Franz Joſeph m. p. 9 zu herr 8 9 a 
Lieber Edler v. Blener! arenburg, am 27. Juli 1865. 
Std finde Mich — Sie über Ihre Bitte von der Franz Joſeph m. p. 
8 des Finanzminiſters unter Anerkennung Ihrer treuen —— 
Mir a Dienfte in Gnaden zu e indem Ich Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
Sie in — weitere Verwendung im Staatsdienſte vorbehalte, ſchlleßung vom 23. Juli d. J. Allerhöchftibren Herrn Bruder Erz 
en zeitlichen Ruheſtand zu verſetzen. herzog Ludwig Victor zum Generalmajor allergnädigſt zu er⸗ 
arenburg, am 27. Juli 1865. nennen geruht. 
5 Franz Joſeph m. p. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand- 
Lieber Ritter v. Laſſer! 1 ſchreiben vom 26. Juli d. J. Allerhoͤchſtihren geheimen Rath und 
q Ich nde Mich bewogen, Sie über Ihre Bitte von dem Miniſterſtellvertreter für den Verwaltungsdienſt im k. k. Finanz⸗ 
mute eines Miniſters und der Leitung der politiſchen Verwal- miniſterium Ludwig Ritter v. Holzgekhan zu Allerhöchſtihrem 
ung im Staatsminiſterium unter Anerkennung ihrer treuen und Staatsrathe allergnädigſt zu ernennen geruht. 
birigen Dienſte in Gnade n zu entheben und Sie in den blei⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
enden Ruheſtand zu verſe tzen. N ſchließung vom 27. Juli d. J. dem Miniſterial⸗ und zugleich Prä⸗ 
Larenburg, am 27. Juli 1865. ſidialſecretär im Finanzminiſterium Carl Reislin Edlen v. 
Franz Joſeph m. p. Sonthauſen den Titel und Charakter eines Sectionsrathes 
Lieber Freiherr v. Burger! und dem Miniſterial⸗, zugleich Praͤſidialconcipiſten in dieſem Mi⸗ 
, Judem Ich gleichzeitig Wein Marineminiſteriuũm auflöſe, niſterium Rudolph Ritter v. Prechtl den Titel und Charakter 
linde Ich Sie von der Stelle des Marineminiſters unter Auer“ eines Miniſterialſeeretärs tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 
keunung Ibrer treuen und erſprießlichen Dienſte in Gnaden zu. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
entbeben, wobei ch Mir Ihre weiteren Dieuſte vorbehalte. ſſchreiben vom 27. Juli d. J. den Dr. Franz Ritter von Hein 
Laxenburg, am 27. Juli 1865. zum Präſidenten des Oberlandesgerichtes in Wien allergnaͤdigſt 
Franz Joſeph m. p. zu ernennen geruht. } . 
8 Lieber Ritter u. eln! ue 42 3 nn — — — — 
in i . 8 0 ießung vom 29. Juli d. J. die dermalige organiſche Einrich- 
mals elles Ae en eh e e dae tung und Gliederung des k. k. Finanzminiſteriums bezüglich der 
ſtertums unter 1 es 9 — Dient tung aufzuheben, dagegen die Theilung des Finanzminiſteriume 
leiſtung in Gnaden zu entheben, indem Ich Mir Ihre Welteren in zwei Sectionen, deren eine den Finanzverwaltungsdienſt, die 
ienſte vorbehalte 4 andere das Budget- und Creditweſen zu umfaſſen hat, zu geneh⸗ 
arenburg am 27 Juli 1565 migen und für jede dieſer zwei Sectionen einen unter der Ober⸗ 
N N Franz Joſeph m. p. leitung des Finanzminiſters ſtehenden Sectionschef mit der dritten 


sk ö . Diätenclaſſe zu ſyſtemiſiren. 

1 ieber Freiherr v. Kalchberg! 5 . Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
tung . — Pan ei — A a Me rag vom 29. Juli d. J. den Vicepräfidenten der k. k. boͤh⸗ 
Mas ums für Handel un 0 miſchen Finanzl. ireetion Vine i i 
ir ade zu eaten und in den Bleibenhen Nnbeßaud zn chen Finanzlandesdirection Vincenz Ludwig Ritter von Kaps 


marineſection in ihrer gegenwärtigen Organiſation mit einem 
Admiral als Sectionschef und mit ſeparater Einbringung und 
Vertretung des Marinebudgets, bei Unterſtellung derſelben un⸗ 


ter Meinen Kriegsminiſter, welcher alle auf die Marine Bezug u ngenügend „ a g 0 
nehmenden Anträge in Hinkunft auszufertigen und Meiner Ent und Preußen die Berechtigung zugeſprochen wird, hin mehrere Tagesfragen zum Austrag gebracht wor⸗ 


derſtaats feſtzuſtellen, deſſen Bildung innerhalb ſei⸗ 


den Vorſchläge Oeſterreichs, welches nie au 


! . vel⸗Savenau und den Vicepräſidenten der k. k. Gentraljeebehörde 
eee wobei Ich Ihnen in Anerkennung Ihrer treuen und Franz Carl Ritter von Sete Erden im Fine 
den en ene das Großkreuz Meines Franz Joſeph⸗ſtium mit Einbeziehung in die dritte Diätenclaſſe und zwar den 
10 verleihe. . 1 erſteren zur Fuhrung der Section für den Finanzverwaltungsdienſt, 
renburg, am 27. Juli 1865. letzteren zur Führung der Section für das Budget⸗ und Creditwe⸗ 

5 Franz Joſeph m. p. ſen allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Lieber Freiherr v. Reichenſtein! f 
ficheupg de Sie von der Stelle des Hofvicefanzlers Meiner 
tiſtigen leben Hofkanzlei unter Anerkennung Ihrer treuen und 
bleibenden Anleitung in Gnaden zu entheben und Sie in den 

Larenb uheſtand zu verſetzen. 
urg, am 27. Juli * Sofeyb 
; ranz Joſeph m. p. 
Jud Lieber Graf Beleredi! 


Veränderungen in der f. R. Irmer. 
Penſionirung: 

Der Generalmajor und Truppenbrigadier Anton Freiherr Do⸗ 
brzensky von Dobrzenitz in den wohlverdienten Ruheſtand 
mit Feldmarſchalllieutenautscharakter ad honores. 

Der Titnlar⸗O Quittirung: * R 
dem J f iu bettaue er Titular-Oberſtlieutenant Carl Graf Wallis, des Ru⸗ 
Al Sie — Abe efamıten polen Beratung heſtandes, mit Beibehalt des Militärcharafters. r 
Länder dt zur ungariſchen Krone gehörigen Königreiche und Verleihung: 


karenburg, am 27. Zuli 1803. 
ö Franz Joſeph m. p. 
3 Lieber Graf Lariſch⸗Mönich! 
da erneune Sie zu Meinem Finanzminiſter. 
renburg, am 27. Juli 1865. 
Franz Joſeph m. p. 

34 Lieber Ritter v. Komers! { 
zur ungarnenne Sie zu Meinem Juſtizuiniſter für alle nicht 
gariſchen Krone gehörigen Königreiche und Länder. 

arenburg, am 27. Juli 1865. 


mötöry, des Ruheſtandes, der Majorscharakter ad honores. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 31. Juli. 


En neuen armer et 
niſſe, von denen die „K. 3.“ ſich aus Wien be- 
Lieber Graf Haller! . richten ließ, werden von der „Nordd. Allg. 3.“ nicht 
lud Hin Mich beſtimmt, Sie mit der proviſoriſchen Lei⸗ N Das Berliner Blatt ſchreibt hierüber: Wir 
Ka Wer ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei zu betrauen. önnen in dieſen Anerbietungen keine eigentlichen 
urg, am 27. Juli 1865. Zugeſtändniſſe erblicken. Ein bleibendes Marine-Eta⸗ 

Lieber Graf 8 Joſeph m. p. blifjement in Kiel iſt nicht der dauernde Beſitz des 
een. den Ich Meinen Polizeiminiſter Carl Freiherrn Me: 2. we und die 1 Nendsburgs 
deten er über fein Anſuchen von der bisher beklei⸗ ge un esfeſtung fordert, ſe it wenn Preußen 
vroviſoriſch die —— enthoben habe, übertrage Ich Ihnen das Garniſonsrecht eingeräumt wird, doch nur ein 
arenbne! beitung Meines Polizeiminiſteriums. Opfer ohne Gegenleiſtung. Sollten wir dieſe etwa 
— an Joſeph m. p in der Erlaubniß erblicken, einen Canal auf unſere 
oranz e Koſten für die handeltreibende Welt herzuſtellen? Dazu 

Se t.: N bedarf es ſelbſtverſtändlich ebenſowenig der Genehmi⸗ 
Handſchreiben iwoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehende Allerhöchſte gung Oeſterreichs, als zum Abſchluß einer nach Art 
a, erlaſſen geruht: der oburger formulirten Convention mit dem künf⸗ 

Ich funde Wiuf Mengpor ff! A] 0 tigen Souverain der Herzogthümer, um die Bezie⸗ 
Gen o vielfach ich Aber Ihre Bitte mit Rüdfiht auf Abe bungen der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Land⸗ und See⸗ 


in d i ogen, 10 
ät be nen yronitorfe Abertragenen Eenung der Ge, macht zu Preußen zu regeln. Der Herr Gorreipon- 
Ihnen als mp uiſterrathspräſidiums unter dem Vorbehalte des dent hat die Eröffnung des Wiener Cabinets über die 


u miſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern Tragweite feiner frü a enbar in 
r {Once ja eins gänftgfte She! aekelt ad IR aber von Der 
armee zu eee N FIRDENEE U NER EBEN Vorausſetzung ausgegangen, daß zuerſt die Einſetzung 
uburg, am 27, Juli 1865. eines Oberhauptes in den Herzogthümern erfolgen 
Franz Joſeph m. p. müſſe, mit welchem Preußen ſich über ſeine Anſprüche 

ne Graf Beleredi! u verftändigen haben würde. Die Stellung des preu⸗ 
Alen Ich Meinen Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und ßiſchen Cabinets zu der Frage iſt aber eine umge— 


des 
Bitte — Grafen v. Mensdorff⸗Pouilly über feine kehrte. Es hat mehrfach erklärt, daß es ſeine durch 


rather der propiſori i 5 iniſter⸗ 8 ö 0 
bepräßddiumg unter re Fe Mifenmenden Grfen den Wiener Frieden erworbenen Rechte nur demjeni⸗ 


Die neueſte Wiener Corr. der „B.⸗H.“ ſcheint die 
bruar⸗Bedingungen annehmen und die Garantie ih⸗ Berufung v. d. Pfordten's zu dem Hoflager des 
rer Erfüllung gewähren würde. Der Kern der Frage, Königs von Preußen als ein Zeichen anzuſehen, daß 


der enge militäriſche und maritime Anſchluß der Her⸗man in die Bahnen einer Verſtändigung mit dem 


zogthümer an Preußen iſt übergangen. Wir wollen deutſchen Bundesgenoſſen einzulenken verſuche, daß 
den Wortlaut der öſterreichiſchen Eröffnung abwarten! namentlich Preußen bereit ſein dürfte, ſeine Februar⸗ 


J. Die dermalige Kriegsabtheilung desſelben iſt als Kriegs Auch die „Kölner Zeitung“ bringt einen Artikel aus Forderungen mit Oeſterreich zu diseutiren. 


Berlin vom 27. d. M., worin Oeſterreichs Con. Die beabſichtigte Reiſe des Miniſter⸗Präſidenten 


ceſſionen in der Herzogthümer-Frage als völligſv. Bismarck nach Biarritz wird, wie man aus Ga⸗ 


ja chimäriſch dargeſtellt werden, ſſtein erfährt, nur dann ſofort erfolgen, wenn bis das 


die Bedingungen für die Eriſtenz eines neuen So n⸗ den find. a 

Wie die Weimariſche Zeitung ſchreibt, iſt Ausſicht 

ner Machtſphäre zu verhindern es völkerrechtlichſvorhanden, daß die Monarchen von Oeſterreich, Preu⸗ 

befugt ſei. ßen, Baiern und Sachſen in Salzburg zuſammen⸗ 
Die „Gen. ⸗ Corr.“ ſchreibt: Uebereinſtimmende kommen. 

Berliner Correſpondenzen in mähriſchen und ſchleſi⸗ 

ſchen Blättern neueſten Datums ſtellen mit großerſeinem Leitartikel: 


auf jene Spezialvortheile angeboten worden ſind, anſſei. Wir hören, das Wiener Cabinet ſoll Herrn v. 


deren Gewährung Preußen ſeine Zuſtimmung zur end⸗Halbhuber angewieſen haben, dafür Sorge zu tragen, 
lichen Herſtellung eines ſelbſtſtäudigen ſchleswig⸗hol⸗daß die Landesregierung nach den beſtehenden Geſetzen 


ſteinſchen Staates knüpfte. Dieſe Ableugnungen ſte⸗ geführt werde und die Geſetze gegen die Geſetzesüver⸗ 
hen in geradem Widerſpruch mit den Thatſachen. treter endlich Anwendung finden. Die nächſte Folge 
Schon am 6. März in dem Erlaſſe, welcher die müßte die Auflöſung derjenigen Vereine ſein, welche 
Rückäußerung der kaiſerlichen Regierung auf dieigegen die Souveräne des Landes hochverrätheriſche 
ſeither bekannt gewordene preußiſche Bedingungs⸗De⸗ Unterhandlungen vorbereiteten. i > 

peſche vom 22. Februar enthielt, wurden dem Berli⸗ Der eigentliche Grund der Verhaftung des Dr. 
ner Cabinete weſentliche, ſpeciell bezeichnete Zuge May in Altona ſoll darin zu ſuchen ſein, daß man 
ſtändniſſe, wenn auch noch nicht in präciſer Formuli⸗ ſich feiner Correſpondenz hat bemächtigen wollen, wel⸗ 
rung in Ausficht geſtellt und es hätte nur von Preu⸗ che Anlaß und Anhalt zu weiteren Schritten geben 
ßen abgehangen in eine Verhandlung über dieſeſſoll, um gegen das herzogliche Nebenregiment in Kiel 
Anerbietungen einzutreten. Drei Monate ſpäter regte einzuſchreiten. Die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“ 
das kaiſerliche Cabinet die Sache neuerdings, obgleich ſchreibt: Die Maßregel gegen Dr. May ſei nur die 
wieder ohne unmittelbaren Erfolg, an und ſeit 15. Folge von Preßvergehen; eine gewiſſe Partei in 
d. M. liegen der königlichen Regierung die betreffen⸗ den Herzogthümern aber ſei für den Wechſel in den 


der befreundeten Macht ſich in allem willfährig zuperraths⸗Kategorie falle. 

bezeigen, was den Geſammtintereſſen Deutſchlands“ Nach Berichten aus Berlin wäre auch 
und der berechtigten Selbſtſtändigkeit der Elbeherzog-gen Ausweiſung der beiden Räthe des Herzogs von 
thümer nicht zuwiderläuft, in beſtimmter Faſſung vor. Auguſtenburg, der Herren Samwer und Franke 


Hiebei iſt übrigens zu bemerken, daß über den Inhaltſaus den Herzogthümern entgegenzuſehen. 


dieſer Vorſchläze, namentlich fo weit fie ſich auf die Die „Kieler-Zeitung“ enthält zwei Proteſte des 


Militärverhältniſſe beziehen, ziemlich ungenaue Anga-Freiherrn v. Halbhuber gegen die Verhaftung 


ben verbreitet worden ſind. Es ſchien uns geboten, May's und die Ausweiſung Freſe's. Die Kieler Stadt⸗ 
dieſe Thatſachen rein objeetiv feſtzuſtellen, damit dasſcollegien beſchloſſen, eine Beſchwerde bei der Ober⸗Ci⸗ 
öffentliche Urtheil vor der Gefahr bewahrt bleibe durchſvilbehörde einzubringen. 
Zeitungsberichte wie die oben erwähnten irregeführt! Der Wortlaut des in der Bundestagsſitzung vom 
zu werden. 27. Juli von Baiern, Sachſen und Heſſen⸗Darmſtadt 
Ueber die Miſſion des Grafen Bloome, eingebrachten Antrages in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
der bereits von dem Könige von Preußen empfangen Frage iſt folgender: 
worden, ſchreibt man der „Preſſe“: „Der Gedanke,, Hohe Bundes- Verſammlung wolle beſchließen: 
den Grafen Bloome an das Hoflager des Königs vonſdie höchſten Regierungen von Oeſterreich und Preußen die 
Preußen zu ſenden, ift erſt wieder aufgenommen wor- Anfrage zu richten, welche Schritte fie gethan haben oder 
den, nachdem Freiherr v. Werther von Gaſtein wieder zu thun beabſichtigen, um eine definitive Löſung der be⸗ 
hierher zurückgekehrt war. Die Mittheilungen nämlich, züglich der Elbherzogthümer noch ſchwebenden Fragen her⸗ 


welche der preußiſche Geſandte auf Grundlage derſbeizuführen, — ob dieſelben insbeſondere geſonnen find, 
Dem Rittmeiſter erſter Claſſe Alexander Németh von Do- Aufträge, 


die er in Gaſtein erhalten, bier gemacht, eine aus freien Wahlen hervorgehende allgemeine Vertre⸗ 
konnten wenig befriedigen, denn fie bekundeten nichtſtung des Herzogthums Holſtein in Gemeinſchaft mit einer 


— v ð [m entfernteſten das erwartete „Einlenken“. In Folge l gleichen Vertretung des Herzogthums Schleswig zur Mit⸗ 


deſſen entſchloß man ſich zu dem, wie es ſcheint, „letz- wirkung bei jener Löſung zu berufen, und für welchen 
ten Verſuche“, durch den Grafen Bloome eindringliche Zeitpunct dieſe Einberufung, deren Beſchleunigung ſich aus 
Vorſtellungen direct bei dem Könige machen zu laſ⸗ den angeführten Gründen als in hohem Grade wünſchens⸗ 
ſen. Wenn die Andeutungen, die und über die Inſtructionſwerth darſtellt, in Ausſicht genommen werden kann. 

des Grafen Bloome zugehen, richtig ſind, ſo hätten 1. An dieſelben höchſten Regierungen das Erſuchen zu 
ſich die Bemühungen desſelben zunächſt in der Rich- ſtellen, daß fie auf die Aufnahme des Herzogthums Schles- 
tung zu bewegen, den König zu überzeugen, daß es wig in den deutſchen Bund hinwirken. 

die aufrichtige Abſicht Oeſterreichs ſei, die Löſung! 3. Für dieſen Fall und ſobald die in dem Bundesbe⸗ 
der Herzogthümerfrage in gutem Einvernehmen mittſſchluß vom 6. April d. J. ausgesprochene vertrauensvolle 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 29. d. ſchreibt in 
0 Auch Oeſterreich ſcheine endlich 
Zuverſichtlichkeit in Abrede, daß von öſterreichiſcher überzeugt, daß der gegenwärtige Zuſtand der Herzog⸗ 
Seite dem Berliner Cabinete Zugeſtändniſſe in Bezugſthümer eine Satyre eines geordneten Staatsweſens 


ort hat, Souveränetäts⸗Verhältniſſen thätig, was in die Hoch⸗ 


der baldi⸗ 


1. An 


Preußen herbeizuführen, zugleich aber auch darauf 
hinzuweiſen, daß dies unmöglich wäre, wenn Preußen 


auf Forderungen beharren ſollte, deren Realiſirung 


Erwartung *) ſich erfüllt haben werde, die Bereitwilligkeit 
zum Verzicht auf den Erſatz der Erecutionsfoften bezüglich 
Holſteins und Lauenburgs und zur Betheiligung an Tra ⸗ 


ebenſo den Intereſſen des deutſchen Bundes, als der gung der Kriegskoſten bezüglich Schleswigs zu erklären, 
Oeſterreich gebührenden Machtſtellung in demſelbenſſel es, daß der Bund in jeiner Geſammtheit für die Kriegs⸗ 


zuwiderlaufe. Ferner hat der Graf die Aufgabe, das koſten aufkommt, oder daß ein verhältnigmäßiger Antheil 


Anſinnen, Oeſterreich möge die Entfernung des Her- von denjenigen Bundesſtaaten, welche an der Kriegsführung 


zogs von Anguftenburg mit beſchließen, oder wenig⸗ 
ſtens zugeben, daß dieſelbe durch Preußen allein voll⸗ 
zogen werde, zurückzuweiſen, und allen etwaigen Verſu⸗ 
chen, die gemacht werden dürften, um durch Anführung 
angeblicher Thatſachen die Entfernung des Herzogs 
als 1 1 darzuſtellen, entgegenzutreten und die 
Nichtigkeit dieſer Thatſachen darzulegen.“ 

Wie man der „Deutſchen Allg. Ztg.“ von Wien 
ſchreibt, wird Oeſterreich, wenn es nicht bereits ge⸗ 
ſchehen iſt, in der allernächſten Zeit einen beftimm- 
ten Termin bezeichnen, bis zu deſſen Ablauf es ſich 
an obige Coneeſſionen noch gebunden halten werde. 


Sollte bis zu jenem Termin die dargebotene Grund⸗ 
lage einer Verſtändigung nicht formell aceeptirt jein, 
ſo würde es ſeinerſeits mit voller Freiheit und ledig⸗ 
lich nach Maßgabe der eigenen Intereſſen ſeine wei- 
tern Entſchließungen faſſen. — Vielleicht ſteht die 
Miſſion Bloome's auch hiemit in Zuſammenhang. 


nicht betheiligt waren, übernommen wird. 

Bei der Abſtimmung enthielt ſich der Geſandte für 
Luxemburg und Limburg feines Votums. Oldenburg ver⸗ 
wies auf ſeine frühere Verwahrung und ſtimmte mit den 
übrigen Bundestagsgeſandten für die Verweiſung an den 
Ausſchuß, wogegen auch der preußiſche Vertreter nichts zu 
erinnern fand. 

Der Antrag, bemerkt die „N. P. Z.“, bewegt ſich 
übrigens in ſeinem zweiten und dritten Theile ſchwer⸗ 


) Dieſer Beſchluß lautete bekanntlich: „Hohe Bundesver⸗ 
ſammlung wolle unter Vorbehalt weiterer Beſchlußfaſſung die 
vertrauensvolle Erwartung ausſprechen, es werde den höoͤchſten 
Regierungen von Oeſterreich und Preußen gefallen, dem Erbyrin⸗ 
zen von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg das Herz 
zogthum Holſtein in eigene Verwaltung nunmehr zu übergeben, 
bezüglich der wegen des Herzogthums Lauenburg aber unter ihnen 
getroffenen Vereinbarungen der Bundes⸗Berſammlung Eröffnung 
zugehen zu laſſen.“ 


* 


lich innerhalb der Competenz des Bundes und hat, muß man zu Werke gehen. Die Ueberzeugung von; Leon Dziedzie aus Btzozow, Stan. Ps zorn und Am fünften Tage ließ er ſich in einer Sänfte weiter tra⸗ 


wie leicht erſichtlich, nicht die mindeſte Ausſicht der|ver Unmöglichkeit des eentraliſtiſchen Syſtems führt Joh. Lesniewski aus Krakau, Nicol. Zbijewski aus gen, erreichte nach zwei Tagen Saida und ſchiffte ſich nach 

unbedingten Annahme. Zur Aufnahme neuer Länder ietzt zum föͤderaliſtiſchen Programm. Es iſt dieſes Strzalkowiee, Joh. Koperniak aus Urzno (Gorlicer 

in das Bundesgebiet gehört Einſtimmigkeit und zurfnicht die Frucht irgend einer Theorie, es entſprang Bez.), Stan. Krzysztofinski aus Krakau, Leopold Kol⸗ 

Verzichtleiſtung auf den Erfag der Kriegs⸗ und Exe⸗dem Leben felbſt. Bezüglich der äußeren Politikſban aus Domaslawiee, Marian Majerewiez aus Le⸗ſſeiner Ankunft in Beyrut am 2. d. M. 

cutionskoſten kann eben fo wenig ein Bundesglied perſwünſcht „Haslo“, daß ſich Oeſterreich zu Preußen zajsk und Fel. Marezyk aus Krakau, ebendort. Den „Hamb. N." wird aus Flensburg ge⸗ 

majora genöthigt werden. nicht allzu gefällig zeige, ſelbſt als Hort der Natio- Ludw. Szafraßski aus Myslenice und Krakau imſſchrieben: Vor einiger Zeit hielten ſich einige Herren 
nalitätsidee auch in Deutſchland wirke und an ſeiner Kön. Polen gefangen genommen und nach Sibirien de. von der herzoglichen Partei in Kiel, von einer Reiſe 
inneren Kräftigung arbeitend, ſich für ſeinen künfti⸗ portirt. nach Nordſchleswig zurückkehrend, kurze Zeit hier auf. 
gen Beruf als Richter zwiſchen Recht und Gewalt Die Geſammtanzahl aller einer gnädigen Vermittlung Trotzdem daß die Herren mit mehreren Mitgliedern 

Die Meldung mehrerer Blätter, daß die ſpaniſcheſvorbereite. Smgioblenen ſeit 1863 bis heutigen Tages beträgt 504. des hieſigen ichleswig - holſteiniſchen Vereins conferirt 
Regierung ibren Agenten im Auslande wieder ein — Nach einer Hochw. Ruezka überfandten Depeſche vom hatten, verlautete bislang Nichts über den Zweck ih⸗ 
erklärendes Circular über die Unterhandlungen zuge⸗ 11. d. und dem beigeſchloſſenen Todtenſchein iſt der ſchonfrer Reiſe nach Nordſchleswig und ihres hieſigen Auf- 
ſchickt habe, die zur Anerkennung Italiens führten, ji Krakau, 31. Juli. früher begnadigte Wlad. Mieeznikowski auf der Rück- ſenthalts. Jetzt erfährt man, daß es ſich um die Ver⸗ 
wird von der „Patrie“ angezweifelt. Am 15. Juli d. J. find nachſtehende Individuen aus ſreiſe bis nach Aezynsk gelangt, am 14. Mai d. J. geſtorben. ſanſtaltung einer Zuſammenkunft ſämmtlicher 

Nach Berichten aus Florenz, 28. Juli, wurdeſder ruſſiſchen Gefangenſchaft heimkehrend vom k. k. Bezirks.“ Geldunterſtützungen für Ludwig Halbritter, Mich. K 
die ſpaniſche Geſandſchaft beim Könige Franz II. amte Jaworzno übernommen und an ihre ZuſtändigkeitsKuezkowski, Franz Kazanowski, Anton Nazare— ſchleswig gehandelt habe und es wird erzählt daß 
aufgehoben. i 5 ur- dieſe Verſammlung nächſtens ftattfinden ſolle. 

Chevalier Nigra wird ſich auf ſeiner Rückreiſe 1. Martin Gister aus Krakau, 52 J. alt, Eiſen-kier der ruſſiſchen Geſandtſchaft nach Petersburg überſchickt. 
aus Italien in Plombieres aufhalten, um dem Kai⸗ bahnarbeiter; 
ſer die Vorſchläge ſeines Cabinets für wiederaufzu-“ 2. Adalbert Guzik aus Krakau, 34 J. alt, Braunt⸗ 
nehmende Unterhandlungen mit Rom zu überbringen. weinbrenner; 

Dem „Volksfreund“ ſcreibt man aus Rom, daß, 3. Marcell Ma rkiewiez aus Krakau, 20 J. alt, 
alle von piemonteſiſcher Seite ausgeſtreuten Gerüchte 
daß die Verhandlungen zwiſchen der Curie und dem 
Florentiner Cabinet nicht abgebrochen ſeien u. ſ. w., 
unwahr find. Das „Giornale di Roma“ habe deutlich 
und entſchieden geſprochen und Rom veröffentliche 
nichts ohne Bedacht. Uebrigens werde der Papſt im Tiſchlergeſelle; 
September⸗Conſiſtorium laut und vor der ganzen 
Welt nochmals ſprechen. 5 Miniſter 

In Wien eingelangte Privatbriefe aus der näch- . Ladislaus Muszyhsfi aus Krakau, 24 J. alt, viſoriſcher Polizeiminiſter; Ritter v. Franck Kriegs⸗ 
ſten Umgebung des Papſtes ſprechen von einer Zu- Rechtshörer; 

ſammenkunft des Heiligen Vaters mit dem König, 9. Martin Seifert aus Böhmiſchbrod in Böhmen, 
Victor Emanuel und dem Kronprinzen Humbert, 18 J. alt, Techniker; 5 
welche Ende Auguſt ſtattfinden werde. Der König) 10. Eduard Sadowski gebürtig aus Wieliczka, zu⸗ 
ſoll auf ſeiner Reiſe Rom nicht berühren. Der Papftſſtändig nach Rzeszow, 18 J. alt, Gymnaſialſchüler; 

iſt von der Ausſicht auf den Beſuch jetzt ſchon freu⸗ 
dig erregt. 

Aus Rom wird gemeldet, daß ein ökumeniſches 
Coneil wahrſcheinlich iſt, in welchem die Eouveäne: 
tät des Papſtthums dogmatiſch feſtgeſtellt werden ſoll 
Pacheeo, Spaniens Gefandter in Rom, hat ſeine Ent: 
laffung genommen. 

Die „Spen. Ztg.“ bringt folgendes Wiener Te⸗ 
legramm: „Authentiſch wird verſichert, daß Beſpre— 


U 
ner 


Oeſterreichiſche Monarchte. 


5 a fürſten beſuchten Feſte des landwirthſchaftlichen Cen- 
tiſcher Hofkanzler. Vorläufig unbeſetzt bleibt das Han⸗ſtralvereins auf dem Feſtplatze die ſchwarz ⸗ roth⸗goldene 


1 1 — 5 Die Verſuche, das Bremer Schützenfeſt im 
12. Franz Podobinsti aus Dobezyce, Hörer der] Heute fand die Beeidigung der neueintretenden Intereſſe des Auguſtenburgerthums auszubeuten und 
Phüloſephie; Miniſter ftatt. Montag werden die abtretenden Her⸗ der Verſammlung eine Ark Reſolution oder Acelama⸗ 
13, Dominit Rabszynsti aus Brody, 16 F. alt ſten Miniſter Schmerling, Plener, Meeſery, Laſſer ion zu Gunſten des Auguſtenburgers abzupreſſen, ha⸗ 
Normalſchüler; Hein, Burger, dann Hoffanzler Reichenſtein und Frh.ſben, wie die „NP. triumphirend hervorhebt, einen 
14. Peter Ziomek aus Mloszowa, Bezirk Chrzanow, v. Kalchberg bei Sr. Majeſtät Audienz haben. kläglichen Ausgang gehabt. Als der jetzt verhafiete 
34 J. alt, Gärtner; Se. Exe. der Herr Juſtizminiſter Ritter v. Ko. Redaeteur May, den man in Bremen von Anfang 
j rt „daß 15. Stanislaus Bieleeti aus Krakau, 23 J. alt, mers empfing heute die Vorſtellungen und ſagte an mit einigermaßen argwöhniſchen Augen betrachtet 
chungen zwiſchen der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Buchdrucker; Die Beamten mögen ihn als Freund und Collegen hatte, in ſeiner Tiſchrede Miene machte, auf den Augn⸗ 
Diplomatie, betreffend die Annäberung Oeſterreichs 16. Michael Skowron aus Stryszawa, Bez. Sle⸗ſbetrachten, nur Loyalität gegen den Kaiſer habe ihn tenburger zu kommen, ſoll ihm ein Comiteémitglied 
au Italien, eröffnet ſind und fortdauern.“ 77 mien, 38 I. alt, Bäckergeſelle; beſtimmt, den Reſt ſeines Lebens dieſem Amte zulmit leiſer Unterbrechung den Wink gegeben haben, 
Fürst Cuſa hal bereits "feine Weiterreiſe von) 17. Johann Krzysztalowiez aus Zedatyeze Bezirkſwidmen. Plener, meldet ein Wiener Telegrammſdaß Perſönlichkeiten von den Toaſten ausgeſchloſſen 
Wien angetreten, ohne mit der Diplomatie verkehrt, Lemberg, 27 J. alt, Zimmerman; der „Bohemia“, ſollte in den bleibenden Ruheſlandſſeien und alſo vom Auguſtenburger nicht die Rede 
ja ohne dem Miniſter des Aeußern einen Beſuch ab 18. Stanislaus Wojcicki aus Tarnow, 24 J. alt, verſezt werden. Die Aenderung erfolgte Donnerſtag.ſein dürfe; Hr. May lenkte darauf ein und begann 
geſtattet zu haben. Wie verlautet, ließ ſich der Für Maler; Hein hat als Präſident des Wiener Oberlandesge-ſeine Erpectorationen gegen das Bismarckſche Wort 
durch Unwohlſein entſchuldigen. Das Suzeränetäts⸗ 19. Ludwig Dzwonkowski aus Kowierzyn Bezirkfrichtes nebſt einem anſehnlichen Gehalt, 2100 fl. als „Phäakenexiſtenz“, denen leider die Verſammlung jed⸗ 
Verhältniß der Pforte zu dem Fücſten batte deſſen Rozwadow, 37 J. alt, Koch; Perſonalzulage und 2100 fl. Quartiergeld erhalten. wede Aufmerkſamkeit verſagte. Der Vorfall iſt um 
Vorſteuung durch den kürkiſchen Botſchafter Hardar 20. Martin Bielecti aus Chwalowice Bezirk Roz,.] Der König von Preußen pat in Gaſtein den Gra-ſſo pikanter und charakteriſtiſcher, wenn man bedenkt, 
Effendi erheiſcht, wenn der Beſuch in der Staats— wadow, 42 J. alt, Schmied; fen Bloome empfangen. f 
kanzlei nicht eben in Folge der Jadispoſition des Fur⸗ 21. Adalbert Kozdrowiez aus Grobla Bez. Nisko, Prinz Philipp von Koburg iſt aus Ebenthal, 
ſten überhaupt unterblieben wäre. 36 J. alt, Schuſter, und Baron v. Hübner aus Lindau und Ritter v. Her⸗ 
Zwiſchen England und Braſilien ſind, wie 22. Johann Miksak aus Biala, Trentſchiner Comi-ſring aus Brünn hier angekommen. 
ſchon gemeldet, die Streitigkeiten beigelegt. An denſtat in Ungarn, 28 J. alt, Drahtbinder. 2 Baron v. Hock hat einen ſechswöchentlichen 
britiſchen Geſandten in Buenos Ayres, Herrn Thorn— Am 16ten Juli d. %: Urlaub erhalten und iſt auf ſein Gut nächſt Salzburg 
ton, ſoll bereits der Befehl abgegangen ſein, fi nach“ 1. Ladislaus Biskupski aus Krakau, 32 Jahre alt, abgereiſt. ; den man mit der Sendung des Hrn. May aus Schle⸗ 
Rio de Janeiro zu begeben und den di lomatiſchen Advocaten-Canzleiſchreiber, Wie verlautet, wurde Admiral v. Fautz zum ſien zu führen glaubte, auch durch kleinere Agitations⸗ 
Verkehr zwiſchen den beiden Regierungen wieder zu 2. Johann Lemiesz aus Turzöwka, Trentſchiner Co- Chef der Kriegsmarinejeetion im Kriegsminiſteriumſmittel auf die verſammelten deutſchen Schützen wirken 
eröffnen. 2 N mitats in Ungarn, 37 Jahre alt, Drahtbinder, 
Der „Moniteur“ veröffentlicht eine Correſpondenz 3. Ladislaus Oprzadkiewiez aus Mszana dolna, 
aus Waſhington, welche feſtſtellt, daß die Aufitellung Bez. Skrzydina, 25 J. alt, Pojt-Erpediter, 
von Bundestruppen an der Gränze von Texas den 4, Anton Wisniewski aus Krakau, 37 J. alt, ohne 
Zweck habe, die Ruhe in Teras ſicherzuſtellen. Die Mofeſſion und ö 
Truppen werden im Lande vertheilt, um den Oppo⸗ 5. Adalbert Wlodyga aus Wysoka, Bez. Frysztak, Landtages iſt für den 20. October in ſichere Ausſichtſauf die Gemüther der Schützen nicht erkennbar und 
ſitionsgeiſt zu unterdrücken. 25 J. alt, Koch. 7 


ben würde, wenn Jemand den Auguftenburger. unter 
der Rubrik „Perſönlichkeit“ von ſeinem angeſtammten 
Platz in den Tiſchreden eines Schügenfefted hätte ans⸗ 
ſchließen wollen. Sic transit gloria mundi! Daß 
man übrigens von Kiel aus neben dem großen Coup, 


gartner war der erſte Miniſter der öffentlichen Arbei- unter den Theilnehmern die Neigung zu den i nft 
ten und des Handels, zu welchem derſelbe im Apritlbeliebten wüſten politiſchen Demonfirationen 5 

gezeigt. Dieſen Mangel an richtiger Würdigung der 
Zeitlage hat denn auch der Erfolg einer vom Natio- 


mung gegen Oeſterreich könnte allein ſchon als Be— Bogumik Galuszka aus Andriiau, 1863 im Kö⸗ 
weis dienen, daß der Schlüſſel zur gegenwärtigen nigreich Polen; weiteres unbekannt. ' 2 . x \ 
deutſchen Politik und im gewiſſen Maße ſogar zu der Leop. Suchodolski aus dem Brzozower Bezirk, im baktrafiken und als ſolcher wurde er von Sr. Maje⸗Sangesbrüdern total vereitelt wurde. Das Volk, das 
eurspäiſchen Politik in den Händen Oeſterreichs ruht. Lubliniſchen gefangen genommen; weiteres unbekannt. b ö 8 N ſich zu die ſer Verſammlung drängte, zählte ungefähr 
Von der Richtung, welche dasſelbe einſchlagen, von“ Anton Starkel aus Tarnow, mit öfter. Paſſe inſlichen Arbeiten berufen; nach den Maitumulten legte hundert Köpfe, die ſich gewohnter Weile mit einem 
dem Standpunete, welchen es einnehmen wird, hängt Volhynien, im März 1865 in Binlogrödek gefangen ge I entſprechenden Quantum von Nationalvereins⸗Intelli⸗ 
nicht nur das Schickſal Deutſchlands, ſondern viel⸗ nommen und nach Zaslaw transportirt. vath. 1852 übernahm Freiherr v. Baumgartner das denz willig füllen ließen. Und doch waren auch dieſe 
leicht auch die Zukunft Europa's ab. Auf Oeſterreich Marian Xav. Kutakowski aus Lemberg und Krakau, Amt als Finanzminiſter und wurde als ſolcher von Hundert nicht einmal insgeſammt willig, ſondern zwölf 
kommt es an, der Reaction mit all' ihren verderbli- im Lublin’ichen gefangen und nach Zamos6 und Tobolsk Baron Bruck abgelöſt. Unter Frhr. von Baumgart-⸗Theilnehmer der Verſammlung, die faſt ganz aus 
chen Folgen, der Willkühr, der materiellen Gewalt deportirt, weiteres unbekannt. 
oder aber dem Geſetze der Civiliſation und der auf, Ludw. Igu. und Robert Hugo Halbritter aus So i. 
Schonung der Rechte beruhenden Freiheit das Ueber- kal und Lemberg, erſterer im Königr. Polen gefangen. ge» wurde 1861 von Sr. Maj. dem Kaiſer zun lebens— gene Reſolution, welche doch in einfachſter Weiſe die 
gewicht zu verſchaffen. Darum find auch aller Au- nommen und zur Strafcompagnie in Kursk verurtheilt, länglichen Mitgliede des Herrenhauſes ernannt. Frei⸗ größten politiſchen Probleme zur Löſung brachte. Die 
en auf Oeſterreich gerichtet und der Unwille, die letzterer bei Radziwillow gefangen genommen; weiteres herr v. Baumgartner iſt bekanntlich auch Präſident Reſolution erkenne nämlich 1) auf Wiedereinführung 
Seien und Sarkasmen derjenigen, welche das: unbekannt. 
ſelbe zu gefährlichen Proben verleiten wellen, ſind Joſeph Kalinski aus Ostrowo (Bochnia) bei Olkusz 
wohl ſichere Anzeichen, daß ihnen das Werk nicht ges gefangen genommen und nach Kaluga verurtheilt. . 
lingen will. Aus der Schwierigkeit, den Standpunet Johann Kulik aus Czernichow im Königreich Polen Rückſicht für die gegenwärtig jo ſchwer belaſteten Staats- gerfeſtes geweſen, mögen folgende Daten zeigen. Auf 
zu behaupten, kann man auf die Wichtigkeit desſel⸗ gefangen genommen und zur Strafeompagnie in Tambow finanzen, auf ſeinen durch dreißig ehrenvolle Dienſtjahre Leipziger Bahn kamen 22., 23. und 24. circa 70.000 
ben schließen. Doch hat es den Staaten in entſchei- verurtheilt, iſt in Woronez. erworbenen Ruhegehalt von 945 fl. jährlich Verzicht ge- Perſonen in Dresden an; auf der ſchleſiſchen Bahn 15 
denden Augenblicten nie an einem glücklichen Juſlinete Heinr. Lerzel aus Czudziee (Rzesz. Kr.) in Volhynienſleiſtet hat. Tauſend und auf der ſächſiſch⸗böhmiſchen 15,000. Die 
und an Männern gefehlt, die den rettenden Ausweg gefangen genommen und nach Sibirien verurtheilt, ſein Deutſchland. Albertsbahn beförderte Samſtag und Montag circa 22,000 
zu finden wußten Seit den letzten Ereigniſſen in letzter Brief aus Tambow. Am 20. feierte die Herzogin von Auguſten bur g Menſchen. Was die Dampfſchiffe betrifft, ſo wurden an 
Italien hat Oeſterreich einen bedeutenden Schritt! Johann Zegarkowski, öſtert. Soldat, bei Ratajeſin Nienſtädten ihr Geburtsfeft. Aus dieſem Anlaß den beiden Hauptfeſttagen vom Elbelandungsplatze noch nach 
nach vorwärts gethan, freiwillig aus Ueberzeugung gefangen genommen und nach Sibirien in Petrowski Za - erſcheinen aus Kiel, Altona, Eckernförde und an- dem Feſtplatze und zurück an 70,000 Menſchen auf Dampf- 
wählte es den Weg zur weiteren Entwicklung; dieſwod zu 8 Jahren ſchwerer Arbeit verurtheilt. \ 
Umkehr wäre beute ein verderblicher Irrthum, ja eine Rom. Szelest aus dem Jabkoßlſchen bei Fajskawice und mitunter ſehr werthvolle Geſchenke zu überreichen.) Die in Paſſau verſammelt geweſenen baieriſchen 
Unmöglichkeit. Gleichwol kann man es ihm nicht ver⸗ gefangen genommen und nach Nerezynsk (in Sibirien) ver- Aus allen Theilen der Herzogthümer liefen Gratu-Erzbiſchöfe und Biſchöfe haben ſich ſehr lebhaft mit 


argen, wenn es mit Umſicht Voranſchreiter, und ohne ſurtheilt. lationen ein. der Preſſe beſchäftigt. Als nächte Folge darf man 
Haſt an der Geſtaltung der uten arbeitet, wie ſie Conſt. Glinieeki aus dem Rzeszow'ſchen in Lublin Ueber den jüngſt gemeldeten Tod des Prinzen von wohl vorerſt einigen bezüglichen Auslaſſungen in den 
ſeinem inneren Weſen, ſeinen Bedürfniſſen entſpricht, gefangen genommen und ebendahin verurtheilt. Noör (Oheims des Herzogs von Auguſtenburg) in Bey- verſchiedenen Diöceſanblättern engegenſehen. Zu einem 
nicht aber nach Theorien, Utopien und fremden Mu⸗ Hochw. Oskard aus Niepokomice im Radom 'ſchen rut vernimmt man folgendes Nähere. Der Prinz war gemeinſamen Vorgehen ad regem in der Speyerer 
ſtern. Mit je größerer Achtung vor den hiſtoriſchenſgefangen genommen und ebendahin verurtheilt. ganz geſund in Jaffa eingetroffen. Von dort wollte er Seminar = Angelegenheit wird es nicht kommen. Da⸗ 


Rechten die Verbindung der Kronländer in ein Harz] Inn. Tyrangwekt aus Krakau in der Strafcompa- zu Sande nach Beyrut, erkrankte aber unterwegs in Gä-jgegem. fit die Gründung der „freien deu tſchen ka 


kes Ganze vollzogen werden sol, deſto bedächtigerignie zu Orla. ſarea Philippi, wo er vier Tage ohne ärztliche Hilfe lag. holiſchen Univerſität“, welche bekanntlich von 


Beyrut ein. Dieſe 17ſtündige Seefahrt erſchöpfte die 
Kräfte des Prinzen vollſtändig und er ſtarb bald nach 


Der kurheſſiſche Miniſter des Innern Hr. Rohde 


welchen Lärm es noch vor einem Jahre gegeben ha⸗ 
1 


{ 
j 


zu keit. : 1 
dre den, ihn zum Vicekönig zu ernennen. Dieſeſſamkeit der Bewohner größer wurde, fie ſich ſchon 


ſchwader, von der Reine Hortenſe begleitet, nach Breſt Aſten. f 61 G. 1.6s W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
zu dem Evolutionsgeſchwader unter Buez⸗Willaumez, Wie der „Patrie* unter dem 25. Mai aus Nok o⸗ 222 r 
wo ein 3 tägiger Aufenthalt genommen wird. Ame⸗ hama geſchrieben wird, hat die Regierung des Tai⸗ Coup 7182 8,7228 W National⸗Anlehen obne Couv. 74 05 
rorterungen geweſen. rikaner treffen zahlreich ein, um an dem Feſte theil-kun die Geſandten der fremden Mächte davon benach-. 74.68 W. — Galiz. Kar! endwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 194.— 
ie württembergiſche Kammer der Abgeord-⸗ zunehmen. 5 richtigt, daß die Entſchädigung, welche nach dem. 195.67 W. Ye j 2 

neten hat ſich in ihrer Sipung vom 28. d. mit 46 Die klericale Bewegung in Spanien gegen die An⸗Kampf von Simonoſakt im Vertrag feſtgeſetzt wor-| Lemberg, 28. Juni. le. 3. Vom veutigen Getreidemarkte 


5 . f Each} - item wir i ſchnittspreifen: Gi i ; 
leben 28 Stimmen gegen die Zulaſſung der Ifraeli⸗ erkennung des Königreichs Italien hat nicht die Aus⸗ den, im Juni ausgezahlt werden ſollte. Diele Summe, 284 — ern en 2 — Weizen (83 Pfd.) 


der Generalderſammlung der katholiſchen Ver⸗ 
eine beſchloſſen iſt, wofür aber die Gelder bisher 


nur ſe ärli 3 
= 8 ſpärlich floſſen, wiederholt der Gegenſtand 


5 5 Si 2 2 n age 0 Pf.) 1.30 — Hafı 
ten in die Stiftungsräthe ausgeſprochen. dehnung erlangt, wie es anfänglich den Anſchein hatte. welche fie nur vorſchießt, will fie ſich vom Fürſten (30 Pfund) 1.64 — Haiden 2.29 — Erbſen 3 — 5 

Der Herzog von Koburg⸗Gotha iſt am 25.Nur 39 Biſchöfe, alſo die Minderzahl, ſind bisher von Nagota, dem Urheber der ganzen Sache wieder 1.09 — 1 Cent. Heu —.86 — Schabſtroh 49 kr. — Futiterſtroh 
aus Biarritz nach Koburg zurückgekehrt. mit Proteſten aufgetreten, was wohl darin mit ſeinen zurückerſtatten laſſen. Letzterer hat erklärt, er werde — kr. — Buchenholz pr. Klafter 10 fl. 7 kr. Kieferholz 7 fl. 


Die Großh. oldenburgiſche Regierung wird ſich 
an der mitteleuropäiſchen Gradmeſſung in Berlin betheili⸗ 
gen. Zu ihrem Commiſſar iſt, wie die „N. A. Ztg.“ mel- 
det, der großh. Ober⸗Kammerrath und Vermeſſungs⸗Diree⸗ 
lor Frhr. v. Schrenck beſtimmt. 


Grund fiadet, dat die Haltung des päpſtlichen Nun⸗ die Enſchädigung nicht zahlen und hat den Verſuch s P J Fe — 


tius in dieſer Frage eine ſehr verſöhnliche und gemä-⸗ gemacht, mehrere eee ſich zu ziehen. Sollte für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
Bi eweſen iſt. ihm dies gelingen, jo würde ein Bürgerkrieg in Aus⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
bigle gemeie j Belgien 10 ſiehen. gen, 3 8 briefe mit Coupous fl. p. 100 fl. pol. 92 verlangt, 91 bez. — 
Nach Berichten aus Brüſſel 29. Juli, iſt des 2 Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 470 verl., 462 bez, 

' 5 ' — 


n h m gNuſſſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1443 verl., 
Pr — = 3 * > — I — nun nn a 2 5 
Die diesjährige Verſammlung deutjher Philolo— Königs Befinden fo gut, daß deſſen Fabri nach Oſtende 141 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 


gen und Schulmänner, welche im vorigen Jahre in Han- kaum mehr in Zweifel ſteht. = mini i 163 verl, 161 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öl. W. Thaler 
nover gehalten wurde, findet diesmal vom 27. bis 30. Großbritannien. Local 8 und Provinzial ei Nachrichten. 933 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


rn et ; x Er g . Krakau, den 31. Juli. 1073 verl., 1063 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 
September in Heidelberg ſtatt, wo das Präſidium die Das gegen Conſtance Emilie Kent, die Brudermör- i Wie wir vernehmen, verauſtalten einige Sänger der 5.15 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl., fl. 8.65 bez. — Muſſi⸗ 


rofeſſoren Hr. Köchly, B. Stark und Cadenbach führen derin, die ſich ſelbſt nach einer Reihe von Jahren ange- Liedertafel morgen im Sieminski'ſchen Caſtuo⸗ Garten ſſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8 80 bez. — Galiz. Pandbriefen 
werden. - klagt hatte, ausgeſprochene Todesurtheil iſt durch königli- zur Feier der Anweſenbeit des früheren Chormeiſters Herrn Pieka⸗ nebſt lauf. Coup. in ö. W. 70.— verl. 69 — bez.. — Gal. Pfandbriefe 


2 7 fi 
f 0 in; 3 8 R Fa, 8 gel einen Sängerabend. Der Ausſchuß des Caſino hat mit nebſt laufenden Couvons in &.-Dize. fl. 731 verl., 723 bez. — 
n Berlin, 28. Juli, wird gemeldet: Dem Be⸗ſche Gnade in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt danzenswerther Liberalität auch den beitragenden Mitgliedern Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öferr. Währung fl. 734 verl., 
a — alen e — ae a — worden. Da a der Liedertafel, die nicht gleichzeitig Caſinomitglieder find, für die⸗ 721 bez. — Netien der Carl rn nn ohne Coupons fl. 
N nen deutſchen Arbeitervereins iſt von der Po— anemarvf., fen Abend freien Eintritt in den Garten geſtattet. öſtr. Mähr. 197.— verl., 194.— bez. 
— die Verfügung zugegangen, daß der Verein auf⸗ In Malmö ſoll, wie Kopenhagener Berichte f 8 1 dem * une —— bat 2 Gf. La⸗ er 29. * 5 8 zur 1 
ell dei und die Zweigvereine als felbftftändige un⸗ vom 27. d. beſagen, eine Eutrevue der Könige von agen deten kt aus Jeſuvel fein Mandat als Landtags- geſtern faft ganz und wird, wie es scheint, bis zue Beendigung 
1 2407 wich ns Par 2 : : . i d Bei j . f t > Vo 
tereinander in Verbindung ſtehende politiſche Vereine [Schweden und Dänemark ſtattfinden. Die Regierung 8000 Ge 17 Ahe fete ſae dee e a0 Königreich ra er 155 Ver 1 vr 
etrachtet werden. Dem Redaeteur des „Social-Demo- publieirt die von der Gränz⸗Regulirungs⸗Commiſſion Ju der Nacht vom 26. auf den 27. Juli l. J. if in dem Localbedarf auf, zumal dort loco beſſere Preiſe ſind, als hier an 
dat“, Herrn v. Hofſtetten, iſt nach einer Audienz beimſüber die Gränze Nordſchleswigs gefaßten Beſchlüſſe. Majerhofe Praeweoz, Podgérzer Bezirke, eine Feuersbrunſt ente der Gränze. Weizen dort bezahlt 30 — 31 fin, Roggen 20 — 21 
Miniſter des Innern der Aufenthalt in Berlin vor Die Angelegenheit des Lieutenant Anker hat nun ein anden, wobei ſämmiliche Wirthſchaftsgebäude, namentlich 3 der Korez. Hier Verkouf fortwährend gering, die biefigen Con⸗ 
aufi h 5 E 2 Scheuer, 2 Speicher, eine amerikaniſche Dreſchmalchine und viele ſumenten halten mit dem Ankauf zurück und ziehen vor auf das 
3 geftattet worden. A i der öffentlichen Meinung entſprechendes vorläufiges Ende andere Geräthſchaften, wie auch Getreide, Heu und Stroh einger neue Getreide zu warten. 200 Korez neuen (hier producirten Banatz) 
N ernbard Becker, der Präſident des allgemeinen erreicht. Es wird dem im nächſten Monat zuſammentre⸗ſaͤſchert wurden. — Der Schaden beläuft ſich auf 9290 fl. — Der Weizens heute zu 7 fl. 5 kr. ö. W. der Korez (Jebr guten Ges 
2 Arbeitervereins (Laſſallianer) wurde am 25. tenden Reichsrath ein jpecieller Geſetzvorſchlag unterbreitet a Er e auf einen Diener, die ſtrafgericht⸗ u Lene Ren „„ ne — 
1 1201 38 i i 1 2 e Unterſuchung iſt im uge. e arf. oggen un erſte 
das Bine Polizeipräſidium N zu werden, wodurch Anker eine angemeſſene Penſion erhält. liche Per Ben 1785 er „Brzeglab“, Hippolit Stupnidi,bem Martt vorknden, befoubers Gertz Ice (dee Ne 
ung d 1 Fnet, daß er wegen ſeiner politiſchen Hal⸗ Daß beide Thinge dieſes Geſetz einſtimmig oder doch mitſwurde nach Abbüßung feines dreiwöchentlichen Arreſtes Ovegen Getreide kein Käufer. Neuer weißer ſehr ſchöler Klee, von 
J das Königreich Preußen binnen 24 Stunden größter Majorität bewilligen, leidet keinen Zweifel. Es Breßvergehen als geweſener Mitherausgeber der „Gaz. nar.“) am Bauern angefahren, verkauft in Partien zu paar Korez mit 30 
zu verlaſſen habe. Ein Recurs an das Miniſterium heißt, daß der König ſelbſt die Initiative in dieſer Sache 27. d. feiner Haft entlaſſen. bis 35 fl. ö. W. der Korez. 


mit aufſchi b i * Die „Gaz. nar.“ veröffentlicht auf mehr als 4 Spalten ein otto 3 iehbungen vom 29. Juli 1865. 1505. 
ie 3 Wirkung ei ee re ergriffen hat. Nuß! neues Actenſtück des k. k. galiziſchen agronomiſchen Vereins, 1 — — 30. 59 =. 8 
deutſ 5 eziehungen 1 3 . Pa 155 and. a „ beſtehend aus einem Cireularſchreiben an die Mitglieder in der An⸗ Brünn 71, 2 12, 64. 11. 
che Arbeiterverein in den letzten Jahren zu Hrn. Deu „Mosk. Wied.“ wird aus Wilna geſchrie⸗ gelegenheit der Generalverſammlungen, aus einer hier beigeſchloſ⸗ Trieſt 5, 8, 30, 44. 56. 


ſenen auf Grund des Erlaſſes des h. Staatsminiſterium vom 1. 
Mai d. J. dem Comité überſandten Verfügung des k. k. Statt⸗ 
. vom 15. v. a — San dem Reſultat der — 
gegen den Verein durchgeführten Uuterſuchung ſowie über die Ber 

dingungen benachrichtigt, unter denen die ſeit 4 Jahren ſusvendit⸗ 2 Neueſte Nachrichten. er: 
ten Generalverſammlun gen wieder geftattet fein werden (die Auf: Paris, 29. Juli. Den Nachrichten aus Mom, 


ſtellung von Filial⸗Organen ohne vorgängige Conceſſion iſt, wie h; i ſundheit 
iu Une geber ard, Srrbeten; — Wa PL — bières von geſtern Abends zufolge iſt der Geſundheits⸗ 


i ! iſ i licher. — 
: 1 ausgabe von Volksſchriften wird aufgelöft und nur d usaab zuftand des Kaiſers Napoleon ein vortreff 
ide Anklage⸗Senat des Kölner Appellgerichts hat, Dach einen aus der Taſche gezogenen Gegenſtand. 3 ze agronomiſchen Werken geſtattet; die Bes g Prinz Humbert, zum Flottenfeſte eingeladen, kommt 
5 em er die Appellation des Ober⸗Procurators ver⸗Nachdem er dies gethan, entfernte er ſich eiligſt und|deionderer Delegaten in Krakau und Lemberg find ungiltig; Be⸗am 10. Auguſt nach Chalons. Prinz Napoleon ſollte i 
iche den Rathskammer⸗Beſchluß, welcher die polizei⸗ als das Dach ſogleich Feuer fing, ergriffen ihn unbe. |atbungen hiuſichts Aufnahme neuer Milglleder find nur in Ger heute in Paris eintreffen. Walewski ſoll den Titel 


> Auftöfung des Feſt⸗Comité's als politiſchen Ver⸗ merkte Zeugen und löſchten zugleich das Feuer. Dae e e e © In eee N eines Herzogs erhalten. 5 a 
aufhob, beſtätigt. angezündete Haus liegt im Innern der Stadt, auffvorzunehmen; die Beſchluſſe hinſichts der Gleichberechtigung dee“ Madrid, 28. Juli. General Prim iſt hier 


5 Der königlich preußiſche Bolſchafter am engliſchenſdem ſogenannten Schulhof, an einem von Iſraelitenſin Lemberg weilenden Mitglieder des Krakauer Vereins mit den angekommen. Die Progreſſiſten-Partei wird in ihrer 
Pole, Graf Bernſtorff, welcher einige Tage auf bewohnten Ort, wo ſich die Judenſchule oder Syna⸗ wie basic de e u RR galiz. Vereins fo Enthaltung beharren. Durch königliches Deeret wird 
a. Beſitzungen in Mecklenburg verweilte, iſt von goge befindet, beſtehend aus Häuſern, welche weder 278 — — Eu ne en ee Fa Tavira, der Repräſentant Spaniens in Chili, ſeines 
ert zu einem kurzen Aufenthalt in Berlin eingetrofe/vom Straßen noch Höfen getrennt find und gleichſam 5 a i 


70 weiter aus den eventuellen Beſchlüſſen des Comité, welches der Poſtens entſetzt. 
au und nad) Potsdam gefahren. Der ‚Spen. 31g.“ eine Maſſe mit engen Durchgängen bilden. Bei Durch-h. Verfügung folgend, die ſich daraus ergebenden Anordnungen Der kaiſerlich franzöſiſche Botſchafter Herzog von 
elge beabſichtigt der Graf zunächſt nach Gaſteinſſuchung des Verbrechers fand man bei ihm eine alle— 


trifft, und endlich aus den zeitgemäßen Bemerkungen und Erinne- Grammont iſt heute von Baden nach Wien ge⸗ 
zu gehen. goriſche Correſpondenz mit einem Gutsbeſitzer (oby- 


Wignget e Kaſ. Krasicki) über die Ummen 
Y ‘ — W erſamm en. x = x 

dem DR preuß. Abgeordnete, Präfident Lette bat/watel) des Königreiches Polen, deſſen Name währende 4 Der Gymnaſſaldirector in Sarnebel, Hr. Ilnickt, hat den, New⸗Nork, 20. Juli. Die Bürger Charle⸗ 
Co Comite für den volks wirth ſchaft lich enſdes Aufſtandes laut war, und ein Material, welches ſerſten und zweiten Band der allgemeinen Geſchuchte für die un⸗ſtons find entwaffnet worden. Gruppen ſind in den 
in vom Ds: Que ah é, ,,, ,,,, ,,,, , ,,, 
en. 25. Juli angezeigt, daß ihm »durch ein der Kleider des Brandſtifters durchgebrannt hatte. [hat er eine Geſchichte lavifter Stämme, die in Püt ſehr dürf ting in New⸗Nork, das die Sympathien für Juarez 
= en erhaltenes Miniſterialreſeript die Theilnahme Dieſer gab zu Protocoll an, daß er ein Edelmann tig und nicht überall genau war, ergänzt. ausdrücken ſollte, waren nur wenige anweſend. — Aus 
d volkswirthſchaftltchen Congreß und der Beſuch ſaus der Gegend von Radziwillow im Stonimer Bes Die zweite Curliſte des Badeortes Rabka weiſt bis 15. Mexico wird gemeldet, daß Mejia die Waffen der 


eſſelben unterſagt worden ſei. zirk ſei; daß er zum Aufſtand gehörte, mit Ruſſen Juli d. J. eine Frequenz von 28 Parteien mit 54 Perſoneu, ſammt- Conföderirten an die Unioniſten ausgeliefert habe. 


: ? ‚liche aus Galizien und Krakau, aus. 
Frankreich. zuſammentraf und zweimal verwundet war; dabei. Die undeſugt im Ausland ſich aufbaltenden Seinvel Arel,| Verantwortlicher Nedacteur: Dr. N. Boczek. 
Paris, 27. Juli. Seitdem der „Moniteur“ er⸗ 


6 zeigte er zwei kaum vernarbte Busen: 2 175 es 1 Chaim Widerhorn; Saul * fe Sa. 0. — — — — — 
art 75 f 9 älti i { Ö omit e⸗ſſes Feldmann, Schlome Hahn, Juda Weber, Moſes Schor, Kive ingeſandt.] An der Ausführung des löblichen Vorſa⸗ 
Abd. bat, die Gerüchte von einer Stellung, die dem Bewältigung der Rebellion das hohere C chlome Hah e ch 


4 ader in Afrika zugedacht ſei, entbehrten der ſchloſſen hatte, das Land, welches weder durch Liſt Weintraub,. Markus Krupnik, Aron Leib Wolf Taub, Inda Klotz, Statut die ihr bis jetzt ab i 
ü 5 „ 8 5 5 gehende Geſtalt einer geordneten Cul⸗ 
Gründung, wittern die Kleinigfeitöfrämer 225 Artſnoch durch Waffen genommen werden konnte, durch ron Weintraub und Uſcher Arelrad, alle aus er fab tusgemeinde zu DR wird nun, wie in dieſem geſchätzten Blute 
Ungnade in welche der Emir aus dieſem und Feuer zu verwüſten und daß alle Mittel angewenderſuer Simon Groß, Leibiſch Burbanın, Mechel Friurer, Nachmann bereits mitgetheilt wurde, in dem hieſigen ſog. iſraelitiſchen Co⸗ 
Fra runde i. Es ſteht ab ichts da. werden ſollen, um im Innern Rußlands Schadenſkar, Simon Scher, Samuel Leib Konſtantiner und Maier Kon⸗ mite rüſtig gearbeitet. Mit Znziebung von 20 Vertrauensmännern 
hinter. e gefallen ſei. ‚hebt aber nichts anzurichten; daß zu dieſem Ende „Volontär⸗Mord⸗ dantiner, alle aus Tousie, werren von der Tarnopoler k. k. werden daſelbſt wöchentlich Sitzungen abgebalten, in denen der 
„ Der Emir iſt ganz befriedigt durch das reiche 1 zu d * > Kreisbehörde zur Nücteyr ins Laud aufgefordert. Entwurf der Statuten berathen wird. Eine ſolche beſonders in⸗ 
amüſi inkommen, das ibm Frankreich bewilligt, er brenner ⸗Corps“ formirt wurden; daß ſein Corps 5 lereſſante Sitzung fand am 20. d. M. ſtatt, deren Verlauf aller⸗ 
es sch ich vortrefflich in Paris, und dem Kaiſer ift aus 10 Perſonen, lauter Edelleuten beſtand; daß ſie dings leider den jeder liberalen Denkart feindlichen Geiſt ſo man⸗ 
Alg chwerlich jemals eingefallen, ihm eine Stellung in|bereitö die Gouvernementſtadt Grodno, die Bezirks⸗ 


E Bismarck ſtand, haben ſeit Laſſalle s Tod raſch einſben: Man erhielt hier die ſichere Nachricht, daß Mitt: 
lde erreicht. Nebſt der eben gemeldeten Maßregelſwoch, den 16. Juni, in der Bezirksſtadt Sonim, 
de auch der weitere Umſtand davon Zeugniß, daßſGouv. Grodno, ein Brandſtifter in flagranti ertappt 
po Magdeburger Allg. deutſche Arbeiterverein durch wurde. Ein junger Mann, von anſtändigem Aeußern, 
oltzeiverfügung aufgelöſt wurde, weil derſelbe alsſim ſchwarzen Rock und hellen Tuchbeinkleidern beſah 
1 (tiicher Verein zu betrachten und mit anderen Ver⸗ rings die Gegend und als er ſich unbemerkt glaubte, 
er ne Verbindung getreten ſei. näherte er ſich einem alten Haus und legte unter das 


—— 


Hande [8- Und Börſen⸗Nachrichten. chen Dunkelmaunes kenntzeichnete, deren Beſchlußfaſſung aber das 


i i d erfreuliche Zeugniß vom Siege der beſſeren zeitgemäßen Anz 
dug d. N machen. Die Note des „Doniteur* wurde En * ae Dörfer und Walder ange: Wien, 29. Juli, Abends. [ Szas.] Nordbahn 1682. — ſchauungsweiſe Me Majorität Meier Sitzung gewährte. — An der 
der 5 das Geſchwatz des Hrn. v. Girardin veranlaßt, — * — daß ſie —j— — N ak e N 1860er Loſe 90.75. — 1864er Loſe 80.10. Tagesordnung gs ra N ie = begüglichen 

h in f wollten, was aber nicht gelang, weil das Feuer glei aris, 29. Juli. 39 Rente 67.52. Qualificanonen rückſichtlich des Wahlrechtes. Der Herr Rabbiner 
den Emi gan ——ů— — i 10 5 5 Berlin, 29. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 744. — Galiziſche ftellte hier den Antrag dabinlautend: „daß derjenige Iſraelit, der 


— zu eraltiren und von der Nothwendigkeit gelöscht wurde und in Folge deſſen, da die Aufmerk⸗ 90. — Staatsb. 111. — Freiwill. Anlehen 100. — 53 Met. die Sabbathfeier verletzt, von activer und vaſſiver Wahl ausge⸗ 


633. — Nat.⸗Anl. 683. — Credit⸗Loſe 753. — 186 0er⸗Loſe 833 ſchloſſen werde!“ Dieſer von einſeitigem byperorthodoren Stand⸗ 
curopäiſc Gemü 60 Kut h | — 1864er Loſe 493. — 1864er Silber⸗Anl. 733. — GreditsAetien puncte aus motivirte Antrog verſetzte die un theils = 
f emüther zurückzukehren u. |. w. 81 — Wien 911. Staunen, theils in eine Stimmung, die hier zu bezeichnen unan⸗ 
welche de g erung hervorgerufen zu 14 Der nens Warsz.“ bringt neuerdings eine 24] Frankfurt, 29. Juli. överc. Metall. —. — Aulehen vom gemeſſen fein dürfte. F 
bier, __ egierung zu zerftrenen für zwe mäßig N ahl Li d J ten Jahre 1859 752. — Wien 1075. — Banfactien 853. — 1854er) Männer des Lebene, des Verkehrs und des Foriſchrittes, wie⸗ 
Nenn: Das amtliche Blatt brachte gejtern die Er⸗ Nummern zäh Zune ifte der dach den 7 nfurgenten Loſe 76. — Nat.⸗Aulehen 668. — Gredit⸗Actien 188. — 1860er |wohl religiös geſinnt und von jüdiſchem Patrionsmus befreit, 
nung des Hrn. Corta zum Senator. Man darfſgemordeten Perſonen hinterbliebenen Familien und der 


j Loſe 83. -- 1864er Loſe 868. — Staatsbahn — — 1864er konnten ſich dennoch nicht dahin entſchueßen: die Gemeinde dem 
erwarten, daß der Graf v. Walewski jetzt ſeine Perſonen, die wegen verbrecheriſcher Thaten der Inſurgen. Silber⸗Anl. 738. — American. 733. inquiſttoriſchen Vorgehen in Hinſicht der tauſendfachen ſabbathli⸗ 


„Preſſe⸗ ſcheinen Beſorgniſſe unter derſentfernen wollten, um hierauf nach Beruhigung der 


F (/// Sa, Bram, 7 Of HD Ba 
Ion dat für den geſetzgebenden Körper im Depar- läbrliche theils einmalige Unterſtützungen von 50 bis 200 haſtes Gef hält — rar, n Americ. günſtiges, leb⸗ wi re ge A te 
>: ent Des Landes aufzuthun. Es iſt erklärlich, daß SR. von 50 bis 150 S. R)) gewährt wurden. Paris, 29. Juli. Sqlußcourſe: Ivercent. Rente 67.52. willen erfüllten Mitrathenden gegen Die mittelalterlichen Wünſche 

an dem Schi f R g it a — A pere. Rente 97.—. — Staatsbahn 412. — Credit⸗Mobilier unſers Herrn Rabbiners viele Sätze aus dem Talmud anführen, 
& ickſal dieſer eventuellen Candidatur mi Amerika. — . ne f frommen Seelenhirten belehrten, daß er in ſei⸗ 
pannun 6 > me 726 Lombard 478. — Oeſter. 1860er Loſe .— Piemont. die den gedachten eu N N 
bat deute heulgegenſieht. — Der ſpaniſche Bolſchafter Rente 65.—. — Conſols mit 9a] gemeldet. nem Eifer für die Inquiſition die weiſen liberalen Lehren des 


0 l W 1 Ri 1 3 : 2 1 47 it Abſicht außer Acht ließ oder gar völlig 
u achrichten aus Madrid erhalten, die ihn Man hält es in Amerika für unzweifelhaft, daß, Amſterdam, 29. Juli. Dort verz. 80. — öperc. Met. Talmuds entweder mit * oder yar vwölli 
| N Hoffnung zu berechtigen ſcheinen, daß er auf Jefferſon Davis unter der Anklage der Mitſchuld anſsgz. — Az perc. Met. 303. — Nat.⸗Anlehen 64. — Wien —. == So re ii Ausſpruche . der Jiraclit 

n biefigen Poſten verbleiben werde. Der Fürſiſder Ermordung Lincoln’s von einer eigens ernannten. — Silber-Anleben 681 3. — Amer. —. E in dach er Sünder fein in welchem Grad immer! 
v. Metterni 1 0 11 en ; ; London, 29. Jul. Schluß »Gonfols 904. — Lombard. Gif./Ueberhaudt kann dech die Synagoge nicht mehr Rechte beanſpru⸗ 
Er bent rich tritt am Montag feinen Urlaub an. Militärcommiſſion abgeurtheilt werden wird. Derſzeen 19. — Auglo-Oeſterr. B. 2, — Wien — — Suüberſchen und weiter hinübergreifen, als die Kirche, die dem Zeitgeiſte 
| ſeine — ſich zunächſt nach dem Johannisberg, um Grund der in den Anſchauungen der Regierung ein⸗ 60g. — Türk. Gonſ. 403. Rechnung tragend, den Staat in allen ſeinen Aeußerungen unbe⸗ 

˖ a abzuholen, und dann auf feine Güterſgetretenen Aenderung iſt die angebliche Auffindung 


Liverpool, 29. Juli (Baumwollenmarkt.) Umſatz 6.000 hindert läßt! Wie kommen wir Juden zu der Ehre: ſelbſt im 
iſe i i i8’ Ballen. — Upland 194. — Fair Dhollerah 14. — Mirdl. Fair Amte und bürgerlichen Leben Religion und Jagd auf Sünden 

? neuer Schuldbeweiſe in den Papieren Davis', deren Dholl, . Widdl. 29505 12. — Bengal 8. — Vernam 183. und Sünder zu machen 22 
j Spanien fie ſich in Florida bemächtigt hat. Oberſt Barton — China 113. — Oomra 1341. Zum Schluſſe muß noch eins bemerkt werden: Bekanntlich 
ſetz „Madr. Ztg.“ veröffentlicht ein Ge⸗Harriſon, Privatſeeretär des Expräſidenten iſt nach Breslau, 29. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei- werden die neuen Statuten für die hieſige ifrael. Gemeinde nach 
i ! 


wonach der zwei i iſ em alten Stra j ine fi zischen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preufifchen dem Muſter der Statuten der iſt. Cultus⸗Gemeinde der Haupt⸗ 
Preßgeſezes —— an Theil 8 ſpaniſchen . deut f fhauſe gebracht worden, was eine ſichere Si 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer „ — Reſidenzſtadt Wien entworfen, die der Herr Magiſtratstath 
dieſer 1% Juni 1864 aufgehoben wird audeutrng INN) daß alle in, Irwinville D 1 56—64, Roggen 48 — 50. Gerſte 31—36 Hafer 25—28. von Bernowski in ſeinem Eifer für Herſtellung der Ordnung 
gerichte agrapg win gewiſſe Preßſtraffälle den Kriegs⸗Perſonen in dieſes Gefängniß gebracht werden dürf⸗ Eben 55 — 66. — Raps (per 150 Pfd. Brutto) 250 — 265, in dem hieſigen iſr. Gemeindeweſen eigens aus Wien kommen zu 
Flot en zu. Die, atrie“ gibt das Programm dediten. Unter Anderen wurde auch Profeſſor Mac Cul⸗ Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 240—254. laſſen die Güte hatte. — Nun ſollte nach den Begriffen des Herrn 
re ten⸗Feſtes. Das engliſche Geſchwader unter lough daſelbſt eingeſperrt, welcher bekanntlich beſchul Neuſandec, 21. Juli. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren Rabbiners gerade das Verkehrte ſtattfinden! Und zwar 
res, aus 6 Panzerſchiffen, 3 Fregatten und einerſdigt wird, die chemiſchen Subſtanzen verfertigt zu (in öfter. W.): Ein Metzen Weizen 3 40 — Roggen 2.35 follte die ifr. Cultus⸗Gemeinde der Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 


Da Gerſte 1.05 i 1 lie die unt 
= near j : 3 ; = 95 — 1.80 — Erbſen 4.20 — Bohnen —.— Wien nicht nur Statuten nach den religisſen Anſchauungen 
und hieorvette beſtehend, verſammelt ſich in Plymouthſhaben, mit welchem die Städte des Nordens in Brand . FR Me = 1 00 Gröiviclloes bien Rahtiners auger belt ag riefen I AR 


ifft am 14 Auguſt in C i teckt werden ſollten ö 5 f zmmigkei für 

£ erbourg ein. Dort gefte 5 1.30. — Eine Klafter hartes Holz 8.— weiches 5.50 — Fut⸗ ſchaffen, ſondern auch — da alle Frömmigkeit und die wahre 
Reine dasſelbe von Cpaſſetonp. Sande 5 Bord der“ Aus Havana wird vom 26. v. gemeldet, daßſterklee — — — ein Zentner Heu 2.— — Stroh —80. diſche Religion nur hier und nur in der Nähe unſeres on 
ein comp. tenje empfangen und am 15. Auguft findet die Belagerung von Cap de Haiti fortdauert. Sal- Lemberg, 28. Juli. Hollander Dukaten 5.19 Geld, 5.25 ten Serlenbirten anzutreffen iſt — ſogar Vorſtandscandidat 


— 5 x | ia 115 2 l x 2 1 f i dei ti hier mit ber 
werden Atertes Manöver ſtatt. Stadt und Flotte nave hat einen Wohlfahrtsausſchuß eingeſetzt; die mei. W a ed 972 n mit ſeiner Approbation von 
Feuerwerk ends beleuchtet. Am 16, August großes ſten Familien haben ſich auf Schiffe oder zu Conſu- ein Stück 1.69 G. 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einn Mit Vergnügen regiſtriren wir, daß der Antrag des Herrn 


m 17. Auguſt ſegelt das engliſche Ge- laten geflüchtet. Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück Rabbiners gefallen iſt. 


Majer Perlwutter, Alter Feibiſch Krupnik, David Krupnik, Joelſſatzes: unferer iſraelitiſchen Gemeinde endlich einmal durch ein 


L. 2148. Obwieszezenie. 


Amtsblatt. 


23 752895 Kundmachung. 753. 1-3) 

Mit Beziehung auf die hierortige Verlautbarung vom 
14. d. Mts. Z. 19426 wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß ſich die k. k. Kreisbehörde zu Sryf aus An⸗ 
laß der Rinderpeſtausbrüche zu Erusdorf, Arlurow 
Wolowe im Brzezaner Kreiſe beſtimmt gefunden habe, 


obwieszezeniem czyni wiadomo, i celem zaspokojenia w wysokosei 1714 Ar. 75 kr. a. W. 


w.monecie srebrnéj pruskiej, Metaniéj kwoly Ap. 200 Do tej sprzedazy publieznej zostali zawezwani wierzy 


auch die in denſelben über Bukaczowee führende Trieb⸗ 
ſtraſſe auf die ganze Dauer der Seuche in dieſem Kreiſe 
einzuſtellen, und bloß die für Triebheerden, welche aus 
dem Stanislauer Kreiſe mit der Beſtimmung zu dem Ei⸗ 
ſenbahnhofe Przemysl und Lemberg kommen, feſtgeſetzte 
Triebroute beizubehalten. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 26. Juli 1865. 


——. 


N. 664. 


dozwolong zostala. 


znaczone zostaly irzy termina t. j. na dzien 25 sier-isie zawiadamia chech kupienia majacyeh. 
— |pnia b. r., na dzien 13 wrzesnia b. r., na dzien 20 Chrzaudw, 30 ezerwea 1865. 


720. 3 


Kundmachung. 


(728. 1-3) pazdziernika b. r., kaida raza 0 godzinie 10 przed Wierzyeiele 
8 > | poludniem; za cene wywolania polowy tyeh realnosei ; 20 

C. k. Sad powiatowy w Chrzanowie niniejszém sprzeda& sie majaeych stanowi sie waärtosé szacunkowa 
i Akt oszacowania, 
kwoty 200 talarow pruskieh w moneeie srebrnéj wraz'ekstrakt tabularny i warunki lieylacyjne moga bye kaz- 
z..odseikamıi 5% od 30 wrzesnia 1847 podobniek dego czasu W tutejszo-sadowej registraturze przejrzane. 
w monecie srebrnéj pruski@) wraz 2 odsetkami 4% ciele hipoteezni z miejsca pobytu niewiadomi, jako to: 
undſod dnia 1 grudnia 1865 zaleglemi, tudziez kosztöw!Joachim Luchs, Chaje Luchs, Jozef Borzecki wlaseiwie 
all. sadowych 16 Ar. 42 kr. i egzekucyjnych 14 ze. 1 kr. jego sukcesor N Hadziewiez, masa Szmula i Frejdy 
jeden Viehverkehr mit dem vorgenanuten Kreiſe, ſomitſ9 Ar. 27 kr. i 6 zr 8 kr, nareszeie koSztöw niniej- Schönberg6w wlaseiwie maloletnich Besteröw, Samson 
sem W. kwocie 31 Ar. 91 kr. a. V. pp. Antoniemu|Gersztner, Salomon Gersztner przez kuratora p. Abra- 
Sanockiemu i Eläbiecie Kwaskowej przez notaryuszalhama Wienera, ktöry zarazem i dla tych wierzycieli, 
Horwatha przyznanych, egzekucyjna sprzeda2 publiezna|ktörymby niniejsza uchwala sprzedaZ publiezna dozwa- 
polowy realnosci pod J. 74 i 99 w Chrzanowie polo- lajaca z jakiegokolwiekbadi powodu doreczona byd nie 
zonych, w hipotece na Moſzesza Laubera zapisandj, mogla, lub 162 ktörzyby po dniu, na ktörym niniejszy 
wyeiag hipotecznuy wydany zostal, do hipoteki wejseby 
Celem przedsiewziecia téj sprzedazy publiezngj wy-/mogli byli, kuratorem ustanowionym zostal. O ezem ai 


Hrakowie. 
W mysl 2 
niejszem wzywam pp. wierzyeieli masy ugodnej St. Za- 
jwadzkiego w Krakowie, aby wierzytelnosei swe 2 jakie- 


najdaléj po dzien 31 sierpnia 1865 f. pi 
smiennie 2glosili, gdyz w razie przeciwnym, gdyby 
o ileby takowe na prawie zastawu oparte nie byly, 
36, 38 1 39 ustawyzzwyr powolanéj. 
Krakow, 29 lipea 1865. 
Stefan Muczkowski, 
(735. 1-8) 


Wiener Börse- Bericht 
vom 29. Juli. 


St. Zawadzkiego 


23 ust. 2 d. 17 grudnia 1862 r. ni- | 


gokolwiek tytulıı pochodzace, u podpisanego delego- 
wanego komisarza (ulica Bracka nr. 15/4 U pieteo) 


uklad do skutku pizyszedl, 2 Wwierzytelnosciami swemi, 


oddalonemi beda, podpadajac przytem skutkom 29 35, 


notaryusz jako del. kom. sadowy: _ 


Von Seite des k k. Zeugs⸗Artillerie-Commando Nr. 6 ad Nr. 10631. Licitations⸗Anfündigung. K n 805 a 251. Geld Magde 
in Krakau wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Beir N 2 e „la; 3 ! 5 een Bir. 90555 Dtgates. aa 
ſchaffung der, für das benannte Commando auf den Zeit: Von der k. k. Finanz Bezirks Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß behufs Aus dem Mattonnl⸗ll leh 157 für 100 fl. . 
raumivom' 10 Jänner bis“ Ende Dezember 1866 benöthi. Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in einigen Pachtbezirken, dann des beſtehenden 20% Zu⸗ mit Zinſen n 1 ar 
get werdenden Zeugsſorten, als: Fuhrwerksbeſtandtheilen, ſchlages zu derjelben für die Zeitperiode vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1866 und bedingungsweiſe ve April — PHH 
Pferdebeſchirrung Eiſen⸗ und Metallſorten, Holz., Leder., auch für die darauf folgenden Solarjahre 1867 und 1868 an den nachſtehend ausgewieſenen Tagen bei dieſer k. k.] Metalliques zu 5% für 100 fl. 69 50 6970 
Leinen eh Wollſorten Seilerartikel 9 7 4 dann Finanz⸗Bezirks⸗Direction die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden wird, u. z.: dtto 5 1 5 = 50 45 
ſonſtige Schreib- und Zeichnungsmaterialſen, Farben und 2 „ 1854 für 100 fl. 83 25 83.75 
Pigntente, verſchiedene Meterialien, allgemeine Werkzeuge, Poſt · Ta ⸗ Ausrufspreis für . 1 „ 1860 für 100 fl. 96.60 9680 
e 1 1 85 e ABA N Benennung des Pachtbezirkes rifs- zwölf Monate Vadium Tag der Abhaltung der Liettatlon rr e 1 ru 512 10 100 fl.. 79.80 29.90 
ann uchbinder,, ärber⸗ und eilhauerarbeit ꝛc., am Nr. ö Cla e — k b —ů— Como-Mentenſcheine zu 42 L. anstr. 18 — 1 25 
21. Kuguſt 1865 eine Offerts⸗Verhandlung ſtattfinden wird. N fl. | kr. B. er Nronländer. 8 
Die zur Verhandlung gelangenden Artikel, ſo wie die Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 
Bedingungen zur Einlieferung, können aus den in Loco T: Kolbuszow jammt den dazu von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 Er rs — 
gungen} j ; 1 3 2 fter. zu 5% f fl 83.— 84. 
Krakau und Podgörze der Öffentlichen Verlautbarung ausge ⸗ gehörigen Ortſchaften III I 1925 62 193 J Am 30. Auguſt 1865 Nachm. von Mähren zu 5% für 100 l.. 0.58 84.— 
ſetzten Offertsverhandlungs Ankündigungen erſehen werden. —(ũ— „„ N ö — on Schleſten ir 5% für 100 fl.. 88.— 89.— 
8 nd fündi von Steiermark zu 5% für 100 fl. 85.50 86 50 
Auch können dieſelben ſowie die Muſter der zur Ver.“ 2 See e e von Tirol zu 5% für 100 . et 
andlung gelangenden Artikel im hieſige 8-Artillerie / Sur h är ä % für 100 fl. r = 
arts — 10 eng MER er gehörigen Ortſchaften III 2615 54 262 Am 31. Auguſt 1865 Vorm. Bee n a ide 7 5 ur 1 2 7 6⁰ 
rer; — — nn fe — — — — — bon Temeſer Banat zu 5% für 100 E 
Beim Einſenden der ſchriftlichen Offerten, müſſen die“ 3. Radomysl ſammt den dazu 5 Tallin 1. % Kan 190 l 15 75 — 0 u 25 
ſelben mit einem 50 kr. Stempel verſehen ſein und die gehörigen Ortſchaften III 1727 — 173 Am 31. Auguſt 1865 Nachm. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68 75 69 50 
Erklärung der zu liefernden Artikel ſammt den in Buch- von Bukowina zu 5% für 100 fl. 69.50 70.— 
ſtaben beigeſetzten Preiſen genan enthalten, und bis läng⸗ Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbothe angenommen und es müſſen die diesfälligen, mit dem Stem⸗ A et Act i en (ur. St. 
ationalbanf . 790.— 791 


ſtens Früh 8 Uhr desjenigen Tages, an welchem die Ver- pel von 50 kr. verſehenen und mit dem obigen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends des dem Li⸗ der 


handlung ſtattfindet, in der hieſigen Zeugskanzlei eingelan⸗ſeitationstermine vorangehenden Tages gehörig verfiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz- Bezirks- Direction ein- er 


fen ſein, da alle ſpäter eingereichten unbeachtet . ebracht werden. 

Auch müſſen die Offerten mit der vorgeſchriebenen Bat acht, ingniſſe ks ; 3 . zönli . ö 
rg: 5 eee eee a i e Bienen hieramts während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingejehen werden 
ſtigung der offerirten Artikel zu beſtehen hat, belegt, mit . . 5 4 
dem Por- und Zunamen des Offereuten unterfertiget und > Uses 
nebſt Angabe des Charakters und Wohnortes auch gehörig 
geſiegelt ſein. 

Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Commando Nr. 6. 

Krakau, 26. Juli 1865. 


Nr. 7757. Kundmachung. (732. 2-3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Krakau wird 
bekaunt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verz.⸗Steuer 
vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken Liszki, Pra- 
dnik.czerwony, Krzeszowice, Chrzanöw, Cheimek 
und vom Weinansihanke in den Pachtbezirken Chrza- 
now und Jaworzno auf die Dauer vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1866 und ſodann bedingungs- 
weiſe auf die folgenden Solarjahre 1867 und 1868, 
endlich wegen Verpachtung der Verz. Steuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche in den Pachtbezirken Mogita, Jaworzuo und 
Lodygowice und vom Weinausſchanke im Pachtbezirke 
Lodygowiee auf die Dauer vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1866 und bedingungsweiſe auf die folgenden 
Solarjahre 1867 und 1868 die öffentlichen Verſteigerungen 
am 14, 16., 17, 18, 21. und 22. Auguſt 1865 bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Krakau werden ab: 
gehalten werden. 

Die Lieitationsbedinguiſſe ſind hieramts, dann bei je⸗ 
dem k. k. Bezirksamte und k. k. Finanzwach⸗Commiſſär des 
hieſigen Finanz⸗Directions⸗Bezirkes zur Einſicht vorhanden. 

Krakau, am 24. Juli 1865. 


vw, 


k. k. priv. öſterr. 


Die Filiale der 
Pfandleih⸗ 


FK ze Aa Ba Aa W 
eröffnet ihre Pfandleih-Anſtalt ; 
hier am Ringplaize Nr. 54, G. IV 
am 7. August 1865 


unter der Direktion des Handlungshauses ANTON HOELZEL 
und gibt Darlehen in jeder Höhe im baaren Gelde. 
J. Abtheilung: Auf Prätiosen, 


d. i für Juvelen, Prätioſen und Waaren aus Gold, Silber und anderen edlen Metallen, 


II. Abtheilung: Auf Waaren, 


d. i. für fertige noch nicht in die Conſumtion übergangene Gewerbs- und Indu⸗ 
ſtrie-Erzeugniſſe und ſonſtige Handelsartikel. 


III. Abtheilung: Auf Werthpapiere, 
d i. für alle Staats- und Induſtriepapiere, Grundentlaſtungs-Obligationen, Pfand⸗ 
briefe, Privatlooſe und ſonſtige Börſe-Effeeten. 


Die Pfanddarlehen werden nach dem Wunſche der Partei auf die 
Dauer von 1, 3 oder 6 Monaten gegeben; die Zinſen und Nebengebüh— 
ren werden vom Darlehensbetrage berechnet und nachhinein bei der Aus— 
löſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben. 

Die Tariſſätze werden auf Verlangen unentgeldlich verabfolgt. 

Beſondere Auskünfte ertheilt der Vorſtand. 


Amtsſtunden: Von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 
Uhr Nachmittags täglich mit Ausname der Sonn⸗ u. Feiertage. 


(723. 4) 


721. 2.3) 


3. 1336, Edict. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Skawina wird 
zur Befriedigung der Forderung des Adalbert und Johann 
Zolnlerczyk pr. 549 fl. 78 kr. ö. W. ſ. N. G. die exe⸗ 
cutive Feilbietung der dem Executen Lukas Ochojuo re⸗ 
ſpective deſſen Erben Franziska Kus und Adalbert Ochojno 
gehörigen Ruſtikal - Wirtbichaft NC. 207 in Wola Ra 
dziszowska im Schätzungswerthe von 486 fl. 67 kr. ö. W., 
welche keinen Tabularkörper hat, in zwei Terminen, näm⸗ 
lich am 14. September 1865 und 19. October 
1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
folgenden Bedingungen ansgeſchrieben: 

1. Als, Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte 
Schätzungswerth pr. 486 fl. 67 kr. angenommen. 
Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den Betrag von 
50 fl. ö, W. zu Händen der Feilbietungs⸗Commiſſion 
als Vadium zu erlegen. Das Vadium des Erſte. 
hers wird in gerichtliche Verwahrung genommen, 
jenes der übrigen Lieitanſen denſelben nach dem 
Schluße der Feſtbietung zurückgeſtellt werden. 

Die übrigen Feilbietungsbedingungen können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. Sollte dieſe 
Realität bei den erſten zwei Terminen weder über, noch 
um den Schätzungswerth verkauft werden, ſo werden die 


2. 


Exeeutionsführer zur Ginvernahme über die erleichternden 2 chen ungen. 
Bedingungen im Zwecke der 3 5 dritten Feil⸗ e . Meteprvlogirche Verbacptungen 7 le 
5 fi f x ctober 1865 Barom⸗Höh Temes d i a enderung d. 
bietungstermines auf den 19 ah 65 um 3 2 ee de Temperseur | Relative Richtung und Strke Zuſtaud Erſcheinungen e 
uhr Nachmittags anher vorgeladen % Su Paris. Linie N. Seuchtigkeil des Windes der Atmosphäre in der Luft Tuned ee 
Wovon die Executionsführer und eee ſo wie ih |0° Reaum red.“ Neounur der Luft | y | eder Eu Frag. 
auch Stanislaus Koziol verſtändigt werden. F ·- f eůÿæme ff , ðᷣͤ Dec hlR grue: K 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 40 29 25 | 16,3 | 72 | Süd⸗Süd⸗Weſt ſtill | Fed | | 
kawina, am 14. Juli 1865. 31061 30 10 14,7 72 [ Weſt⸗Süd⸗Weſt ſtill trüb f 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


27644... ff ::!!! TEE TERRA 
—— — — ˙. — —— — — — 


ia Ke Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 


r Credit⸗ Anſtalt zu 200 ft. öſtr. W. 175 70 175.90 


Miedersſt. Escompte⸗Geſellf, zu 500 fl. 8. W. 588 — 590.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1682. 1684. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. 


179.70 179.80 


der vereinigten füdöfter. lomb.= ven. und Centr. ⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 207.— 208.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗-Bahn zu 200 fl. M. 130.75 131.25 
der dau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 195.75 196.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 35% Einz. 53.50 54.500 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 163.— 163.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 119,— 119.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147.— 147— 
der oͤſterr. Donau-Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 0 
500 G n ende Fa; ee 
des oͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 223.— 224.— 
der Wiener Dampfmühl-Aetien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr, MMWw ... 380. 382. 
der Ofſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 372.— 375. 
Pfandbriere 
der n 10jährig zu 5 für 100 fl. 103.50 104.— 
auf C.⸗ M. K verlosbar zu 5% für 100 fl. 9315 93.4% 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 75 88.90 
Galiz. Credit-Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l.. 68 50 69.50 
VO e 
der Credit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 121.80 122. 
Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 80.— 81.— 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. 109.— 110.— 
” 7 „ zu 50 fl. GM. 48.50 49.— 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl, öſtr. W. —.— 23.50 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze ? —.— —— 
Salm zu 40 fl. „ —.— 28.— 
Palffy zu 40 fl. „ —.— 26.— 
Clary zu 40 fl. „ —.— 25.75 
St. Geuois zu 40 fl. „ — PR ZU 
Windiſchgräz zu 20 fl. „ e 
Waldſtein zu 20 fl. „ —.— 17.— 
Keglevich zu 10 fl. „ e 1257 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 
25 Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Währ. 4% . 91.80 91.90 
Frankfurt a. M., für 100 fl. fübdeut. Währ. 3% . 91.90 92 1% 
Hamburg, für 100 M. B. 4% „ 681.60 81.70 
London, für 10 Pf. Sterl. 3% 110.40 110.50 
Paris, für 100 Francs 3% 1 43.80 438 
Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours . Cours 
f a = ren en 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5 25 — — 5 241 5 254 
„ vollw. Dukaten. 5 28 — — 5 241 5 251 
Kroue en n ee 5 4 
20 Franeſtücke . — — 8 821 8 81 8 82 
Ruſſiſche Imperiale... — — —— 9 — 9 0 
Silber. — — — 107 50 107 75 
rr ˙ v TE INDIE 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Some 8 Uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M 
nuten Abends. 

von Oſtran nach Krakan 11 uhr Vormitta 

vou e Krakau s Uhr 20 Min. 
10 Min. Morgens. 

N Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 

Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 

Min. Abends; — von Warſchau 9 uhr 45 Min. Früh: 


Miu, 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, VUN 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


8. 
Abends und 5 ul; 


20 


nach Breslau, nach Oſtrau und äber Oderberg nach 


von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn. 


54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 20 Min. Abends 


nuten Abends. 


Mi 


